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Waagrecht 1 Sie zieht, wer lieber Plan B als freien Fall

wählt: Ein dünner Strang, der dicker wirkt, wenn die

Lage brenzlig wird. Rettung in greifbarer Nähe, aber

immer mit einem Hauch Drama! 7 International

salonfähig: Das ultimative Symbol für traditionelle

japanische Eleganz und die perfekte Ausrede für einen

wie den nordkoreanischen Dickwanst Jong-un, beim Anziehen in

Richtung Lennon's Witwe zu rufen: "Yoko, ich komme gleich, ich

kämpfe nur noch mit meinem Gürtel!" - Ein Gewand, das mehr

verdeckt, als es zeigt, aber gerade genug Einblick lässt, um unsere

Fantasie zu kitzeln! 10 Ein globaler Händedruck für den menschlichen

Geist, seit 1901 verliehen an die, die mit Gedanken die Grenzen

verschieben. Er ehrt das Leise, das Scharfsinnige, das Kühne, das in

Wissenschaft, Frieden oder Literatur das Dunkel erhellt. Eine goldene

Erinnerung daran, dass Träume in hellen Köpfen Wurzeln schlagen

und die Welt verändern können, wenn sie durch Mut und Verstand

und nicht durch Unvernunft und Gewalt genährt werden.

11 Aufsehen Erregendes, egal, ob nun für sie oder es

gesorgt wird: Wenn selbst die gelangweilteste Person im

Rätselstudio plötzlich aufwacht ? begleitet von einer

Mischung aus Staunen, Kopfschütteln und ?Was war

das denn für eine Skandal-trächtige Frage?? 12 Bauer

auf der Alm zu seinen Stieren: "Morgen, Jungs! Heut kommt zu euch

auf der Weide die hübsche Eva hinzu!" - Stiere: "Oje! Ausgerechnet

diese eingebildete Kuh! Die zickigste aller Fraun!" - Bauer: "Na, dann

zieh ich, damit ihr Frieden gebt, einfach zwischen ihr und euch eine

zweifache Einfriedung, will sagen ein strombetriebenes Gatter mit

Stacheldraht, sprich einen ........ !" 13 Ein Dauerkartenspiel, bei

dem die Regeln ständig diskutiert werden, keiner von beiden genau

weiß, wer führt, und am Ende gewinnt doch der Hund? - Ein

Langzeitprojekt, bei dem man lernt, wie viele Meinungen zu Themen

wie Staubsaugen, WC-Reinigung, TV-Programm, Speiseplan und
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Einkaufsliste wirklich existieren können? - Ein Vertrag mit unbefristeter

Laufzeit, der vor allem in den Abteilungen "Alltag", "Absurdität" und

"bedingungsloser Zusammenhalt" glänzt ? mit optionalen

Diskussionen über die richtige Technik, Zahnpastatuben zu drücken?

14 Sie werden aufgefordert, sich gefälligst sua sponte, soll heißen aus

eigenem Antrieb und ohne Zwang als ehrenamtliche Helfer zu

betätigen! 16 Lemmy Kilmister der Rockband Motörhead konnte und

Popstar Robbie Williams kann immer noch ein Lied davon singen: Ihre

Geburtsstadt und einstige Heimat der englischen Töpferei-Industrie

on-Trent liegt heute weder bei Briten noch bei Touristen im Trend:

Dort will kaum jemand mehr wohnen geschweige Urlaub machen,

KOSTE es, was es wolle. 18 Die Ersten im morgendlichen Chor der

melancholischen Sänger: Schlichter Charme in Schwarz, mit

Orangenpfeffer im Gesicht. Gezwitscher vor Sonnenaufgang, Tenöre,

Trompeter und Flötisten in einem. Ein Funkeln in jeder hüpfenden

Bewegung, als wollten sie uns zeigen, dass jeder Tag ihnen gehört.

19 Suchen Sie sich nach Belieben eines dieser weiblichen Wesen der

nordischen Mythologie aus: 1) Schicksalsfäden-Fans: Drei Damen, die

das Leben wie einen Wollknäuel behandeln ? schneiden, spinnen,

fertig! 2) Zukunfts-Influencerinnen: Die mystischen Trendsetter, die

heute schon wissen, wie Ihre Story endet. 3) Nadel und Faden: Sie

nähen nicht Kleidung, sondern den Lauf der Zeit ? und wehe, jemand

beschwert sich über den Schnitt! 4) Göttliche Projekt-Managerinnen:

Konzipieren Ihren Lebensplan, aber mit dem Humor von Tragödien. 5)

Mythologische Callcenter-Crew: Immer erreichbar, aber stets ohne

klare Antworten. 20 Auch wenn Sie diese Müdigkeit erfasst haben

sollte und Sie von diesem Zwang nichts halten oder womöglich gar ein

solcher Gegner sind: Dieses Zeugnis und dieser Pass sind wichtig und

dieser Stoff oft lebensrettend. 21 Nichts für Schlappschwänze und

Weicheier, dieses Wechselbad der Gefühle, bei dem Sie barfuß

durchs kalte Wasser waten und sich einreden, das sei Entspannung!

Dazu gibt?s Wechselduschen, die sich anfühlen wie ein Streit

zwischen Sauna und Gefrierschrank, und Kräutertees, die

?Wohlbefinden pur? versprechen, aber nach Kuhfladen und

Misthaufen schmecken. - Gesundheit mit einem Hauch

Selbstüberlistung! 24 Tun Sie doch bitte nicht gar so verschämt und

beweisen Sie hiermit allen anderen im Rätselstudio, dass die

Unverschämtheit immer auch etwas Schweinisches an sich hat! 26

Wenn ihr euch nicht gemeinsam eingehend mit etwas beschäftigen

und es kritisch durchdenken könnt, muss ich euch von euren Stühlen

trennen und jede muss woanders Platz nehmen!", sprach die

gestrenge Frau Lehrerin zu zwei Schülerinnen. 31 Tz, tz ... ein Wort

mit Doppel-tz? Gibt's denn so was? - Natürlich! Sobald Sie jemanden

telefonisch erreichen wollen und nur piep!, piep!, piep! hören oder im

Kaffeehaus dringend müssen und wegen roter Striche an den

WC-Türen Ihren notdürftigen Drang verhalten müssen! 32 "Sobald ein

Italiener dieses Wort sagt, das sich wie 'kein einziges Mal Gänsevogel'

anhört, verstehe ich nichts!", klagte eine deutsche Touristin ihrer

Freundin. - "Aber dann hast du es ja doch richtig verstanden!",

antwortete diese. 33 Wie jeder gebildete altgediente Rater 65+ sofort

weiß: So nennt man bildungssprachlich veraltet Ermahnung,

Verwarnung und Verweis.

Senkrecht 2 Trägt ein frivoles Machwerk einen Titel wie "Anke im

Rotor", "Sei kein Tor, Amor!", "Ei, Moor rankt um ihre Hüften", "Karo

mit Nero", "Sex mit Oma Rektorin" oder "Monika retro", lassen alle

Männer 65+, um Einschlafstörungen zu vermeiden, besser die Finger

davon und schlüpfen lieber mit einem Sach- oder Sagenbuch, in dem

es weniger schlüpfrig zur Sache geht, unter die Bettdecke! 3 Ein stilles

Meer aus sanften Wellen, gekrönt von Erikas rosa-violetter

Blütenpracht, durchzogen von sandigen Pfaden und kargen Kiefern.

Zwischen den offenen Flächen schlummern Birkenhaine wie zufällige

Gedanken der Natur. Der Wind erzählt Geschichten von alten Zeiten,

während wollige, schnuckelige Schäfchen in ihrem gemächlichen Zug

die Zeit vergessen lassen. Ein Ort, wo die Erde atmet und die Farben

leise sprechen. Lüneburgs Nähe flüstert von fern, doch hier regiert die

Weite. 4 Das sind diese winzigen Probleme, die so unbedeutend sind,

dass sie von einem kleinen nordischen Wesen und einem

außerirdischen Besucher stammen könnten ? niemand nimmt sie

ernst, außer vielleicht die beiden! 5 Folgende Vorschläge für die

Lösung - 1) Einfall: Wenn Ihr Gehirn plötzlich ?Tadaaa!? ruft, aber

meistens zu unmöglichen Zeiten, wie unter der Dusche. 2)

Geistesblitz: Der seltene Moment, wenn Sie sich wie ein Genie fühlen,

bevor Sie merken, dass es vielleicht doch Unsinn war. 3)

Brainstorming: Das kreative Chaos, das wie ein wilder

Kindergeburtstag im Kopf aussieht. 4) Einfallstor: Ein cleverer

Gedanke, der wie ein geöffneter Schatztruhendeckel funktioniert ?

alles Weitere fließt von selbst. 5) Kreativer Funke: Dieser kleine

Gedanke, der sich sofort wie ein Feuer entzündet, oder wie ein

Feuerzeug, das erst beim zehnten Versuch klappt. 6 Was "auf einer

Auktion erwerben" bedeutet, könnte ein Bergfex wie Sie auch als

verkürzte Wortschöpfung im Sinne von "Erstbesteigung der Eiger

Nordwand" interpretieren? 7 Viereckig, leer und doch voller Raum,

trägt er Gerüche vergangener Reisen in sich und schafft Platz für

einen neuen, entfernten Traum. Als treuer Begleiter, leise, schlicht und

von Fernweh getrieben, bewegt er sich neben uns fort und ermüdet -

im Gegensatz zu uns - dennoch nicht. 8 Das sind tagtäglich nach dem

Aufstehen die geeigneten Orte, um die anstehenden Geschäfte in aller

Ruhe zu erledigen, bevor wir unseren alltäglichen Geschäften

nachgehen? 9 Eine textile Krönung für all die, die den Ernst des

Lebens mit einem Augenzwinkern tragen. Spitzen, die nach allen

Seiten weisen ? perfekt, um Gedankenfluchten zu verdeutlichen.

Schrill und scheppernd, wie die Ideen ihres Trägers und genauso

schwer zu übersehen. 15 Nikolaus, ein Wanderer zwischen Licht und

Schatten, verlieh den Stimmen der Natur eine tief melancholische

Seele. In seinen Werken fließen die sanften Klagen des Windes und

das ferne Rauschen der Wälder, durchdrungen von einer Sehnsucht,

die keine Ruhe kennt. Mit feinem Gespür erfasste er die Stille der

Moore, die Einsamkeit der Nacht, das Vergehen der Zeit. Seine Worte

sind wie Herbstblätter ? zart, vergänglich und von einer stillen

Schönheit, die den Schmerz der Endlichkeit umarmt. 17 Gönnen Sie

Ihren Ohren doch hin wieder ein kleines Abenteuer, indem Sie sie

heimlich in ein Gespräch stecken, das sie nichts angeht! 22 Der süße



Kuss des Sommers, der auf Ihrer Zunge schmilzt ? oder der kleine

kalte Schock für Ihre Zahnhälse, wenn Sie zu gierig reinbeißen. Und

im Winter? Da wird es zur stillen Poesie der Natur, die Teiche

versiegelt und Bäume glitzern lässt. 23 Sie suchten schon immer nach

einem Allheilmittel gegen Ihre sämtlichen Beschwerden, wurden

jedoch nie fündig? - Bitte sehr: Hier ist es! 25 Liebe Leute 65+! Ein

ums andere Mal sei Ihnen gesagt: Ab nun dürfen Sie nicht nur in

Muse, sondern auch mit Muße Ihr Leben genießen! Lassen Sie doch

das so genannte Greisenalter bis zum Lebensende genüss- und

sinnlich sprießen! 27 Liebe Gebärmütter! Verratet uns hier doch bitte,

wie wir euch fachmännisch nennen sollen! 28 Diesen ungebetenen

Gästen, die auf jeder Party sofort die Stimmung kippen lassen -

klebrig, aufdringlich und irgendwie ... riechbar - begegnet man lieber

aus sicherer Entfernung, denn sie sind Experten darin, einem den

Appetit zu verderben, während sie selbst genüsslich zuschauen. Ihr

gemeinsames Motto: ?Warum angenehm sein, wenn wir auch

abstoßend wirken können?? 29 Ein Ort, der aussieht, als hätte ihn

jemand mit einem Zauberstab gemalt: glitzerndes Meer,

sonnengeküsste Villen und eine Kulisse, die so elegant ist, dass selbst

ein Juwelendieb ins Schwärmen gerät. Zwischen Olivenhainen und

Promenaden entfaltet sich ein Tanz aus Glamour und Leichtigkeit. ?

Man könnte fast meinen, Grace Kelly schwebte anmutig über den

Dächern! 30 Liebe Rätselbauer, betet (oder wie die alten Römer

sagten: ORATE): "Von dir möchten wir geküsst werden, wenn wir mit

Worten spielen ? besonders, wenn es um Liebe und Lyrik geht! Du

Muse mit einer Schwäche für romantische Metaphern, flüstere uns zu,

wie wir unsere Raterinnen mit liebevollen Reimen verführen können!"


